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V FA einere Mitteilungen.
Die Entdeckung der «Cryptia Damasi».

In einem längeren, 1mM 15. Jahrgang dieser Zeıtschrift veröffentlichten
Uu1SAaTlz habe ich bewliesen, dass die Von dem unvergesslichen Altmeister
de Kossı1 autfgestellte Topographie der (Coemeterien An der Vıa ppıa und
Vıa Ardeatina Tür 1Uunf Katakomben elner Verbesserung unterzogen werden
muüsste, ämlıch für die Katakomben der SoterI1s, der oriechischen Mär-
OT, der Balbina, des al Damasıs und der ärtyrer Markus und Mar-
cel1anus. Ich gab dem Wunsche Ausdruck, CS möchten die erforderlichen
Ausgrabungen yemaCc werden; denn LUr adurch Önnten definıtive Re-
S1ullTate rzielt werden. Meıine HMofinung hat sich schneller erTüllt, als
CS iıllıger Weilse erwarten UE die Ausgrabungen wurden gemacht, un
SIE en die Ergebnisse meıiner topographischen udıen ollauftf bestätigt.
Ich wıll hier In Kürze über die Auffiindung der Krypta des Damasus
berichten

C  em die (Girabkirche der hill Markus und Marcellianus entidec
war, ich die Gewissheit, nıcht weiıt VON derjenigen des apstes [Da
INasus Z se1InN; denn YeEMÄASS den alten Itinerarıen musstien el Heılıg-
{iumer nahe hel elinander lıegen Man Tauchte also 1Ur den Weg VeEI-

lolgen, den die Diloer Del dem Besuche der (jrabstätten einzuhalten pflegten.
|)as War allerdings He eicht; denn: die allerıe, In welcher die rab-
1Aa1ite 1eQT, WarTr DIS die eC mıt Schutt angefüllt und eine Strecke
lang eingestürzt, sodass der Schutt immer nachrutschte und INan STOSSC
Mauern aufführen mmusste, um seliner Herr werden. Auf der einen
enle, ım Dbeım Heraustreten aus der Grabkirche, Wr die allerıe nach
eiwa 10 Metern durch eine niedrige Mauer abgesperrt; VON hler Aaus
konnten die Mılger also nıcht gekommen SEeIN. Auf der andern e1lte tellte
CS sich meılner Verwunderung heraus, dass die allerıe In eINe
seI1t anger Zeit zugängliche Krypta mündet, welche den grössten der
Katakomben Roms gehört und miıt Malereien WI1Ie auch mıiıt Marmorplatten
ausgeschmückt WAarT. Diese irekte Abhängigkeit brachte mich allsogleich
auf den edanken, dass diese Krypta CS sel, weilche Damasus 1ür sich und
ür einıge (ilıeder se1iner Famılıe errichtet hat Ich less zunächst den
Schutt, der S1E noch fast bıs ZAUI: HMältte augefüllt atte, entifernen un tand
ıIn den beiden Wänden 7WEe] QTOSSC Nıischen Iür Sarkophage un 1mM
en mehrere Ciräber, AdUus denen eine AITOSSEC Anzahl VON Bruchstücken
zweler arkophage m1t sehr reichen Skulpturen CArIS  ichen Inhaltes, 7WEe]
Marmorbasen mi1t LöÖöwenköpfien, este elner Marmorschranke un viele
Fragmente VON Inschriften, SOWIE elne ' Vorschein kamen, welch‘
jetiztere dus dem KC 23692 stammt und mıt der seltenen Erwähnung des Adi-
präfekten versehen ist nier den Inschriftiragmenten ZOQ besonders eiınes
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Kleinere Mitteilungen.
meılne Aufmerksamkeı auft sich, weıl die Buchstaben eine orTOSSE ehnlich-
keıt mıt der Inschrift auf die lrene, die Schwester des Papstes LDDamasus
en Bald sollte ich jedoch erkennen, dass 4SSEeIDeEe Z einer noch wıich-
tigeren Inschrift gehörite Um die Schuttmassen ZU entfernen, wurde eın
drel oder vier chrıtte VO der Krypta entfernter, out erhaltener IC
chacht VOIN ungewöhnlicher (jrösse geöffnet, durch welchen ehemals 7WEe]
Kammern IC erhlielten und die Sarkophage heruntergelassen wurden.
\DIIS eiden Kammern C ebenfalls bIis die eC nıt chutt AaNQC-
füllt In der einen and I  7 7WEe] eier unier dem Fussboden, einen
runden heidnischen arkophag m ıt bachischen SE Aall welchen elne
Fülle VON Figuren und Figürchen beteiligt IST; nach der elatıv sorgfältigen
Arbeit urteilen, ürite erselbe AaUs der en des ZU I
stammen Natürlich War auch CT In Stücke zerschlagen; dıie andalen hatten
sich lerzu dreler HAT OTEl Basen der (iıtters der benachbarten KTyD-
{a bedient, dıe VON mir oleich Zu Anfang TÜr diejenige des |)ama-
SUS ausgegeben wurde. Fıne dieser Basen hat UNS$Ss den Abdruck einer
völlig unbekannten Inschrift VOoOnN der grössten ichtigkeıi bewahrt, nam-
lıch VON der inschrift, welche LDamasus Iür das rab selner Murltter VeI-

ass hat Äus dem ernOontificalis wusste INan, dass der aps sich neben
selner Multter und seliner Schwester begraben |1ess uql.li etlam sepultus est
V1a Ardıatiına ıIn hasılıca [11 dus Decembres 111x{a NnNatrem et SCI-
INAaNalll SUam. “ M ıt Qrenr A  1indun QeN RS CHNT 1 WLA
a SO der Bewels er Dra C IE; AaSiS dıe eC-114"C  arte Krypta
dıe V Q CM er P ATa erwähnte DM S4116a 1 S:
[DDIie Inschrift besteht AaUuUs vier Hexamentern und ist ıIn gewöhnlıchen uch-
staben eingegraben, a1sSO bevor |)amasus aps wurde, VOT dem re
366 S1ie ist NIC DalZ auf.uns gekommen; WIr besitzen zur Stunde gul
Z7We] Drittel 1 TÜ nn eın kleines Fragment des Orig1inalsteines mf
den letzten Buchstaben der 7Wel ersten Zeilen [)as enlende aSsSsS sich
ür die drel ersten Hexameter m1t voller Sicherheit ergänzen. Wır CI -

jahren, dass dıe Mutter des I )amasus Au e MNra hıess, dass Ss1e QU

Jahre alt wurde, und dass S1E 6() re OM gelebt hat, und höchst
wahrscheinlich als gottgeweihte Wıtwe; iın diesem würde die ör

ganzung: „DOSL oe[dera prima] “ auten erselDe AÄAusdruck iındet sich
auch 1 der Inschrift der rojekta, weiche m Iter VO noch icht 17
Jahren 7 post oedera prima“ s1tarb, nachdem S1€e P einmal verheiratet war.

Kaum zulässıg un NIr dagegen dıie Annahme, dass | aurentia noch
ZU L ebzeıten ihres Mannes das — mmm abgelegt
habe Ist doch gerade dieses N1IC einmal iür aula gesichert, VON welcher GeT»
Hl Hıeronymus sagT, dass S1E „den ehelichen Pflichten “ ihrem Manne ZEZEH-
über „NUT ange nachkam“, bIs S1e eıinen männlichen Nachkommen, den
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Kleinere Mittéilungen
Toxotius, atte, »” p05'[ DATCTEC desiit, ut intelligeres Cal NOoON diu SCT-
vire volulsse 111CIO conı1ugalli, sed marıtı desiderIi0, qu1 INares Optabat lıberos,
obedisse. “ Ich werde arüber anderer Stelle austführlicher andeln
Er
der

eute SE1 : bemerkt, dass In der Irühen Verwitwung Laurentias
(irund TeQ, arur der ater des Damasus In den Epigrammen

fast Sal keine spielt und dass der Sohn 65 1st, welcher als C.heft
der Famılıie MNgurirt , dem nötigenftalls Geschwister empiohlen werden,
W1e In der Inschrift allt dıe Irene. In der vierten eıle ehlen ZUE

Biıldung  s des Hexameters LUr ZWEeI KUFrZe Orte [DIie Lrgänzung ist D
dem NIC leicht; W1Ee S1e aber auch immer gelaute 1aben INaQ, daskönnen WIT m1T aller Gewissheit dass der aps mehrere
(Gjeschwister atte, und nıcht OSS die Schwester Irene. SO ist 6S m11
möglıch geworden, mıiıt ilfe der Inschrift auft die Mutter des |)amasus
eine verloren SCQANZCNEC e1lte der Kırchengeschichte wiederherzustellen,
und darın esteht der hauptsächliche Wert dieser neuesien Entdeckung.

Man WIrd Iragen, WEl CS gekommen ISt, dass jene Marmor-
basıs uUunNs den Abdruck der Inschrift vermiıtte hat 1D3IG NewOor ist eicht.
Laurentia ruhte In In eiInem Sala ©“ das zunächst miıt dach-
LÖrmI1g zusammengestellten /iegelplatten und dann mıt eliner Füllung VONN

Mörtel, al und /Ziegelstücken verschlossen Wal ; den oberen Abschluss
ndlıch bıldete die IC Marmaortafel mıT der Inschrift Von dieser hat
sich, WwIEe emerkt, ein kleines Fragment ıIn der Krypta vorgefunden.
Ja dıe Ausgrabungen aber kaum begonnen aben, ist Hoffinung VOTI-
handen, dass noch andere Bruchstücke In den benachbarten Schuttmassen
verborgen lıegen. In späterer Zeit wurde die Krypta des n  —_ Damasus m ıt
einem INa  HCII (iıtter ausgestatiet, welches In roh ausgearbeıteten Mart-
morbasen eingelassen WAr. Eine derselben kam gerade auft die Inschrift-
aie der Laurentia Z legen und wurde inıt eiInem starken Aörtel hr
befestigt: RS M ortel , ın den S 1ICH Q 1LE BT
SWA N der inschrıifßit AD SCAKUCKN en Ausser dem (jitter
Desass die Krypta, WIEe sıch Aaus den In die WÄände angebrachten Vertiefungen
entnehmen Ässt, noch andere archıtektonische Zierstücke, m1t denen spätere
(jeneralionen dıe (jräber des SrÖöSSCH apstes und seiner Schwester Irene
ausgeschmückt aben; CS SINd schon viele Fragmente gefunden worden,
dass CS N1IC. schwer tallen wiırd, dıie Krypta rekonstrulren, WIE dıe
Pılger des und der Tolgenden Jahrhunderte S1e gesehen en hre

o Ausschmückung, diejen1ge, welche DDamasus, ıIn
dem erstien Dritte] des Jahrh.s, iıhr gegeben hat, estan vornehmlich In
Malereien, welche, Von den Darstellungen Christi zwischen den ZWO
Aposteln, des (juten Hırten nıt der er‘ und einıgen dekorativen Fle-
nentien abgesehen, leider S‘ ZersSior. SINd.
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i(leinefe Mitteilungen.
7Zum Schlusse an ich der zuständigen Behörde, dıe mIır die f

aubnıs den Ausgrabungen bewilligt hat, SOWIE auch den ehrwürdigen
Trappistenpatres, welche den grössten Tel der Kosten bestritten en
Und WEeNnNn ich auch selbst aD und meın Scherflein beisteuern musste,
bın ich UKGe das FEFndresulta In mehr als hinreichendem Masse ent-
schädigt: wurde Ooch Wr diese Ausgrabungen die Tu jenes Papstes
aufgefunden und Ireigelegt, dessen Name miıt den Märtyrergräbern In den
Katakomben aUfs Engste verknüpft IST, der schon als na die Zei-

Sireuten Nachrichten über die (ilaubensheroen AUS den ersten Jahrhunder-
ien überall, selbst bel Henkern,’ sammelte, u S1Ee später In poetische
Formen o1eSsenN, und der als aps den geschickten Kallıgraphen FUurus
DIonysius Philocalus In seline I)ienste nahm, die Epigramme der Mär-
VEr In den bekannten Prachtbuchstaben In Marmor einhauen lassen.
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ıe Tıtelkirchen _ aurenti In I )amaso und In Lucimna.

Nächst den Apostelfürsten hat se1It den Anfängen des vierten Jahr-
underits keın Mariyrer in om grössere Verehrung SECNOSSCH, als der

Frzdiakon l aurentius. e  er seinem n erstand schon In Oonstan-
tinıscher /eıt eine asılıka; das erstie Frauenkloster wählte sıch bel ıhm
selne Niederlassung (nıcht be]l der AÄgnes, nıcht bel der Caecılıa,
NI be]l der SoterI1s, NOC diese jungTräulichen Martyriınnen m
K verehrt wurden); Goldgläser mıt Bıld und Namen des 11 l auren-

L1US, Medaıillen und (jemmen Nl der Darstellung seInNeSs Martyrıums YC-
sellen ihr Zeugni1s zu den Versen des Prudentius und T den 1Lob
preisungen 1n den Homuilien des Uund Jahrhunderts.‘ Und WT1
mm MA.- über ZWanzliıg Kirchen und Kapellen 1mM Innern der auft den
amen Heılıgen geweiht sehen, reichen mehrere VON diesen
IS ın das Jahrh. 1INautTt. Knüpfen sich Al einzelne derselben radı-
1onen eines Wirkens und Se1INeES Martyrıums, führen andere seinen
Namen, ohne dass INan einen derartigen tun dafür anzugeben veETMASL.

|)as olt insbesondere von. den beiden Tıtelkirchen Laurenti! In
l ucinae und L aurentil In L)aması.

Als ZUULULS Lucinae erscheıint die ersiere Kirche schon 30606 |)ama-
SUS wurde aselbst ZUmMmMm Yapste gyewählt, und eın 879 dort gefundenes TUCH-
stück einer damasıanıschen Inschrift eZ0g sich ohl aul dieses Ereign1s.
|Jer Bericht, In welchem jene Papstwahl erwähnt Ward, nenn die Kırche

1 Vgl dıe Inschritft aut die hlil Petrus und Marcellinus (1 h IM- Daması EpnL-
orammala, 34) y PCTCUSSOT retulit 24amMaso mihl, CUIMM PUCT 6SCe111 “

Vgl Münz 1n Kraus Realencycel. IT, 285
3 Der "bel!us (M ı NC A . 02)


